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   Pressemeldung vom 11. Juni 2025 

 

 

 

Unbelehrbar! Landwirt aus Winhöring zermäht wiederholt Rehkitze -  

Wildes Bayern erstattet Anzeige 

 

Ein Landwirt, der laut Zeugenaussagen schon im vergangenen Jahr bei der Wiesenmahd zwei 
Kitze tötete, weil er keine Vorsorge für die Rettung von Wildtieren getroffen hatte, hat dieses 
Vorgehen im Juni 2025 wiederholt und erneut mindestens ein Rehkitz tödlich verletzt. Wildes 
Bayern hat Anzeige bei der Staatsanwaltschaft Traunstein erstattet. 

 

In einem Revier im Landkreis Altötting hat ein Landwirt zum wiederholten Mal Kitze bei der 
Mahd getötet. Ein betroffener Jagdpächter entdeckte bei einem Reviergang die gemähten 
Wiesen und dort eine Geiß, die nach ihren Kitzen suchte. Auf der Fläche fand er die 
Überreste eines Kitzes. Auch im benachbarten Jagdrevier wurde eine nach ihren Kitzen 
suchende Geiß gesehen.  
 
Als einer der Pächter den Landwirt zur Rede stellte, räumte dieser ein, die Jäger vor dem 
Schnitt der Wiese nicht informiert zu haben; dazu habe er keine Zeit gehabt. Und das, 
obwohl ihn der Jäger vorher extra darauf hingewiesen hatte, dass in diesen Wiesen Rehkitze 
abgelegt werden. Ihm war auch schon seit dem letzten Jahr bekannt, dass die Jäger 
Rehscheuchen aufstellen oder die Kitze vorab mit einer Drohne suchen würden, um ihn 
dabei zu unterstützen, dem Tierschutz bei der Mahd Genüge zu tun.  
 
Da es dem Landwirt offenbar egal war, ob er beim Mähen Kitze verletzt oder tötet, hat 
Wildes Bayern nun Konsequenzen gezogen. "Wenn jemand so offensichtlich nicht aus diesen 
Vorfällen lernen kann, ziehen wir in Betracht, dass hier vorsätzlich gehandelt wurde und 
haben deshalb Anzeige bei der Staatsanwaltschaft Traunstein erstattet."   
 
 

Ansprechpartner für die Presse:  

Dr. Christine Miller, 1. Vorsitzende, mobil: 0172/5874558  

Kontakt unter: info@wildes-bayern.de  
 

Wildes Bayern e.V. ist ein in Bayern und Österreich anerkannter Naturschutzverein, der sich für Wildtiere und den Erhalt 

ihrer Lebensräume einsetzt. Der Verein wurde 2015 von Herzogin Helene in Bayern gegründet, die auch zwei Jahre den 

Vorsitz übernahm. Seit 2017 leitet Dr. Christine Miller zusammen mit einem Team aus engagierten Tierschützern, 

Naturschützern, Ökologen, Berufsjägern und Jägern den Verein. Heute reichen die Vereinsaktivitäten auch über Bayern 

hinaus. Neben praktischer Naturschutzarbeit engagiert sich der Verein vor allem für das Aufdecken von Missständen im 



 

 

Umgang mit Wildtieren sowie Öffentlichkeitsarbeit über Natur und Wildtiere. In enger Zusammenarbeit mit verschiedenen 

Partnern fördert Wildes Bayern auch gezielt Forschungsprojekte, die zu einem besseren Verständnis und Umgang mit 

Wildtieren führen. 


